
Dr. Michael Lübbersmann
Landrat

Integration der Russlanddeutschen  -
Ziele, Aufgaben und Perspektiven

Sehr geehrte Damen und Herren,

     seit Ende der achtziger Jahre kamen ungefähr drei 
Millionen (Spät-) Aussiedler/innen vor allem aus den 
Nachfolgestaaten der Sowjetunion in die Bundesrepu-
blik Deutschland. 

Seit den neunziger Jahren stellte die Integration in die 
deutsche Gesellschaft diese Russlanddeutschen eben-
so vor große Herausforderungen wie Kommunen, Kir-
chen, Schulen, Betriebe und Wohlfahrtsverbände. 

Die Tagung soll Gelegenheit bieten, über bis heute 
Erreichtes und bleibende Herausforderungen in ver-
schiedenen Handlungsfeldern der Integration gemein-
sam zu reflektieren. 

Der Landkreis Osnabrück freut sich besonders darü-
ber, dass die Konferenz für Aussiedlerseelsorge (KASS) 
und das Konfessionskundliche Institut Bensheim in der 
Evangelische Kirche Deutschland (EKD) sowie das 
Institut für Kirche und Gesellschaft der Evangelischen 
Kirche von Westfalen als Mitveranstalter gewonnen 
werden konnten. 

Russlanddeutsche aus Freikirchen wirken ebenso mit 
wie Vertreter der katholischen Kirche.  

Daher werden in den Workshops wirtschaftliche, sozi-
ale und rechtliche Integrationsfragen ebenso aufge-
griffen wie kirchliche und seelsorgliche Aspekte. Diese 
werden von den Referentinnen und Referenten aus 
sehr unterschiedlichen Perspektiven dargestellt. 

Die Veranstaltung richtet sich an staatliche, kommu-
nale und kirchliche Integrationsfachleute, kommunal-
politische und kirchliche Entscheidungsträger, wissen-
schaftliche Einrichtungen, Schulen und Schulträger, 
Wohlfahrtsverbände und an Spätaussiedler/innen und 
ihre Organisationen. 

Ich lade Sie herzlich auch im Namen der Mitveranstal-
ter zu dieser Tagung ein. 

WS 8
Traumatische Erfahrungen und ihre Wirkungen in den Fami-
lien der Russlanddeutschen - seelsorgliche Perspektiven.
Diakonin Birgit Susanne Dinzinger, Landeskirchliche Beauftragte
für den Migrationsdienst in Württemberg
Prediger Reinhard Schott, Ausländer- und Aussiedlerbeauftragter
der Evangelischen Kirche der Pfalz

WS 9

"Religion ist ein Stück Heimat in der Fremde" -
Glaube und Identität.
Pfarrer Edgar L. Born, Aussiedlerbeauftragter der Evangelischen
Kirche von Westfalen im Institut für Kirche und Gesellschaft
Willi Ferderer, Allianz-Mission e. V.

WS 10

"Ein verfahrenes Verfahren" -
Bürokratie im Migrationsprozess.
Diakon Matthes Mustroph,
Vorsitzender der Konferenz für Aussiedlerseelsorge in der EKD
Natalie Dubrovski,
Jugendmigrationsdienst im Diakonischen Werk Essen
Ralf Aden, Rechtsanwalt, Rinteln

Pause*
Zweiter Durchgang -
Die Teilnehmer/innen wechseln den Workshop
Pause*
Rede
20 Jahre Spätaussiedlerintegration im Kontext von
250 Jahren russlanddeutscher Kulturgeschichte.
Parl. Staatssekretär, Dr. Christoph Bergner, Beauftragter der
Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale Minder-
heiten

Pause*
Feierliche Einbürgerung von ausländischen Mitbürgern
aus dem Landkreis Osnabrück.
Gemeinsamer Abendimbiss (der Landkreis Osnabrück lädt ein)

Mittwoch, 25. April 2012
Ökumenische Morgenandacht
Religion und Kultur der russlanddeutschen Spätaus-
siedler
Pfarrer Dr. Walter Fleischmann-Bisten,
Konfessionskundliches Institut Bensheim

Markt der Workshopergebnisse
Jürgen Anton
Podiumsdiskussion
Wie integriert sind die Russlanddeutschen?
Landrat Dr. Michael Lübbersmann,
Pfarrer Edgar L. Born,
Joachim Rabe, heristo AG,
Alexander Kühl,
Dr. Svetlana Kiel,
Franz Loth, Caritasdirektor Caritasverband für die Diözese
Osnabrück e.V
Ende der Veranstaltung
* Während der Pausen werden Kaffee, Tee und Kaltgetränke gereicht.
   Das Kreishausrestaurant steht ihnen auch vor und nach der Veran-
   staltung zur Verfügung.
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Anreise und Kaffee
Grußworte und Einführungen
Begrüßung
Landrat Dr. Michael Lübbersmann

Gesamtmoderation
Jürgen Anton, IKU GmbH

Grußwort
Superintendent Hans Hentschel, Kirchenkreis Bramsche

Workshops
Integration!? Ein schwieriger Begriff im Gespräch.
Jürgen Anton, Werner Hülsmann, Pfr. Edgar L. Born

Einführung in Konzept und Fragestellungen der Workshops.
Jürgen Anton, Werner Hülsmann, Dr. Lothar Weiß

WS 1
„Dort Deutsche, hier Russen" - Zum Selbstverständnis von
Russlanddeutschen.
Dr. Svetlana Kiel, MaßArbeit
Leo Frank Freie Evangeliums-Christengemeinde Venne e. V.

WS 2
Integration von Spätaussiedler/innen in Ausbildung und
Arbeitsmarkt - gelungen?
Sabine Ostendorf, MaßArbeit kAöR
PD Dr. Christoph Rass, Institut für Migrationsforschung und Inter-
kulturelle Studien Osnabrück
Alexander Kühl, Vorsitzender der Vereinigung zur Integration
der russlanddeutschen Aussiedler VIRA e.V., Düsseldorf

WS 3
Religion, Staat und Gesellschaft – Was verändert sich
durch Migration?
Prof. Dr. Janbernd Oebbecke, Universität Münster
Heinz Köhler, Kreisdirektor Kreis Paderborn

WS 4
Aussiedlerintegration und Integration anderer Migranten-
gruppen – Gemeinsamkeiten und Unterschiede.
Prof. Dr. Wenzel, Institut für Migrationsforschung und Interkul-
turelle Studien Osnabrück

WS 5
Bildung und frühkindliche Erziehung.
Olga Neufeld, Dipl.-Sozialpädagogin, Darmstadt

WS 6
In der Öffentlichkeit (kaum) wahrgenommen – 
Russlanddeutsche in Politik, Medien und Kultur.
Katharina Heinrich, Journalistin, Köln
Andreas Maurer, LV Niedersachsen der
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland

WS 7
Ethik und Konflikte in russlanddeutschen freikirchlichen
Gemeinden.
Esther Lösse, Fachbereich für Humanwissenschaften,
Universität Kassel
Andreas  Willer, Gemeinde Neuer Weg Bramsche

Dienstag 24. April 2012
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